
Evelyn Vysher moderiert die Ziehung am 1. Dezember 2024, wenn es beim LottoPlus Sechser um 1 Million 
Euro geht.� © ORF/Günther Pichlkostner

Der Ziehungsabend am Sonntag, den 1. 
Dezember 2024 wird ein ganz besonderer, 
denn es gibt gleich zwei Möglichkeiten, 
Lotto Millionär zu werden: Neben dem Lotto 
Sechser, bei dem es stets um zumindest 
1,2 Millionen Euro geht, steigt auch die 
Gewinnsumme für die „sechs Richtigen“ 
bei LottoPlus in höhere, in siebenstellige, 
Sphären. Die Österreichischen Lotterien 
dotieren am kommenden Sonntag  
den Sechser Gewinnrang auf exakt 1 
Million Euro auf.

Die LottoPlus Ziehung bietet den Lotto 
Tipps, sofern sie daran mitspielen, eine 
zweite Gewinnchance. Für 50 Cent pro 
Tipp ist man auch bei LottoPlus dabei.  
Im Gegensatz zu Lotto gibt es kein Jack- 
pot-Prinzip. Gibt es also keinen Sechser, 
dann wird die Gewinnsumme auf die Fünfer 
aufgeteilt. 

Das heißt, die LottoPlus Sechser-Million 
gelangt am 1. Dezember jedenfalls zur 
Auszahlung.

LottoPlus wird garantiert 
millionenschwer

Am 1. Dezember wartet fix 1 Million Euro im Sechser Am 1. Dezember wartet fix 1 Million Euro im Sechser 
Gewinnrang bei LottoPlusGewinnrang bei LottoPlus
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Laufsport
STATISTIK

Top-Ten-Wertung Herren: 1. Martin Melchart
(42), 2. Samuel Kerschbaum (25), 3. Alex Artner
(24).- Top-Ten-Wertung Damen: 1. Annemarie
Wilhelm (50), 2. Dagmar Stangl (46), 3. Nicoleta
Pungor (38).

HAUPTLAUF
M18: 1. Samuel Kerschbaum (300,0 Punkte).
M30: 1. Martin Melchart (498,6), 2. Alex Artner
(297,5), 3. Dominik Giefing (263,2).
W30: 1. Nicoleta Pungor (500,0), 2. Olga Haller
(363,9).

M40: 1. Daniel Wildzeiss (493,3), 2. Paul Moritz
(470,7), 3. Michael Hipsag (438,3).
W40: 1. Annemarie Wilhelm (500,0), 2. Petra Hip-
sag (445,2), 3. Silvia Vollnhofer (400,3).

M50: 1. Martin Schwarz (500,0), 2. Roman Buch-
ebner (479,3), 3. Michael Kadletz (362,5).
W50: 1. Dagmar Stangl (500,0), 2. Gertraud
Schwarz (445,6), 3. Sibylle Kerschbaum (390,8).

M60: 1. Josef Hödl (496,3), 2. Franz Kürner
(496,2), 3. Erich Gollner (465,4).
W60: 1. Heidemarie Filz (300,0), 2. Brigitte Kögler
(291,7).- M70: 1. Franz Piribauer (500,0).

FUN RUN
M30: 1. Jürgen Weber (500,0), 2. Moritz Bucheb-
ner (100,0).
W30: 1. Lisa Rirsch (500,0), 2. Julia Bauer (74,3).

M50: 1. Stefan Sebesta (500,0), 2. Patrick Gollner
(478,8), 3. Dominik Gollner (452,2).
W50: 1. Elisabeth Kahofer (500,0), 2. Manuela
Kamper (487,6), 3. Karin Wildzeiss (449,1).

M50+: 1. Rainer Heinzl (500,0), 2. Manfred Unger
(454,7).- W50+: 1. Rebecca Bakker (500,0), 2.
Erika Lorenz (460,0).

NACHWUCHS
M U6: 1. Lukas Bittner (500,0), 2. Moritz Mayer
(485,6).- W U6: 1. Johanna Posch (500,0), 2. Isa-
bella Pugnor (433,8), 3. Tiana Rois (412,5).

M U8: 1. Sebastian Pugnor (500,0), 2. Maximilian
Schmoll (479,8), 3. Jakob Grünwald (475,6).
W U8: 1. Isa Sebasta (500,0).

M U10: 1. Noah Sebasta (500,0), 2. Jakob Mayer
(463,1), 3. Sebastian Wukits (402,6).
W U10: 1. Magdalena Grünwald (500,0), 2. Olivia
Bittner (475,1), 3. Sophia Plaschka (449,5).

M U12: 1. Nico Bittner (500,0), 2. Ben Eipeldauer
(447,0), 3. Matthias Ripa (240,5).
W U12: 1. Frida Sator-Krapf (498,8), 2. Alma Sa-
tor-Krapf (497,9), 3. Frida Zitterer (491,7).

M U14: 1. Livio Schöggl (500,0), 2. Sebastian
Grünwald (467,2), 3. Niklas Tomasin (413,3).
W U14: 1. Matilda Moritz (500,0), 2. Ciara Bakker
(481,4), 3. Lina Ecker (480,8).

M U16: 1. Felix Schabauer (400,0), 2. Aldin Cokol-
ja (100,0), 3. Nusret Yalniz (89,9).
W U16: 1. Marie Moritz (500,0), 2. Victoria Chru-
basik (492,6), 3. Paulina Pichler (355,3).

VEREINSWERTUNG
Läufer: 1. LAC Unlimited (10.824), 2. HSV Jugend
& Multisport Wr. Neustadt (7.909), 3. Running
Generation (2.653), 4. ULC Hirtenberg (1.774), 5.
LC Tausendfüßler Bad Erlach (1.584).

Nordic Walker: 1. Team Happy Walker (42), 2.
Nordic Walking Organisation (14), 3. SU-ETG (6).

NORDIC WALKING
Thomas Fleer, Udo Schuh, Michaela Fleer (alle 8
Lauf-Teilnahmen).

Acht Mal wurden im Rahmen
der Sparkasse Lauftour die
Schuhe geschnürt. Am Samstag
stand die neunte Station an und
bei dieser ging es ausnahms-
weise nicht um Sekunden und
Zehntel, sondern darum, die er-
folgreichsten Läufer der Saison
vor den Vorhang zu holen. Im
Lanzenkirchner Gemeindesaal
gab es die große Tour-Siegereh-
rung. Bei der „Top Ten“-Wer-
tung erhielten jeweils die ersten
Zehn jedes Laufs Punkte (1-10).
Die fünf besten Ergebnisse zähl-
ten für das Gesamtklassement.
Annemarie Wilhelm, die neben
elf Laufsiegen auf der Bu-
ckltour, auch bei der Lauftour
fünf Mal ganz oben stand, siegte
mit dem Punktemaximum. Bei
den Herren war Martin Melchart
mit 42 Punkten top.

Lauftour ehrte Sieger
Die Sparkasse Lauftour beging bei der traditionellen
Siegehrung in Lanzenkirchen ihren Saisonausklang.

Zum Jahresabschluss blickt
man traditionell nicht nur zu-
rück, sondern auch nach vorne.
Die Zukunft der Sparkasse Lauf-
tour ist weiterhin unklar. Fix ist
nur: Obmann Edi Horvath hört
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nach sieben Jahren an der Lauf-
tour-Spitze auf. Ein Nachfolger
steht noch nicht fest. Ob und mit
wie vielen Läufen die Lauftour
2025 weitergeht, ist daher wei-
ter offen.

 Annemarie Wilhelm und Martin Melchart (hinten, M.)
gewannen die Top-Ten-Wertung.
Foto: Stefan Krispl

Sport-Panorama
KURZ NOTIERT

Der Aufsteiger mit
der Heimpremiere
KEGELN Die Wiener Neustädter
Gemeindebedienstete waren
am Wochenende gleich zwei
Mal in der Bundesliga Ost im
Einsatz. Im Heimspiel gegen
Klagenfurt-Magdalensberg gab
es ein 4:4-Unentschieden, dabei
stach Claudiu Boanta mit 639
Kegeln heraus. Ovidiu Suhane
(554) holte den zweiten Mann-
schaftspunkt, während die
Kärntner die anderen vier Einzel
für sich entschieden, holten die
Wiener Neustädter die beiden
Punkte für die Teamwertung
(3.385:3.351). Einen Tag später
schlitterte die Gemeinde bei St.

Pölten II in eine 2:6-Pleite. Die
Punkte für den KSK machten er-
neut Boanta (642) und Suhane
(608).

Kronlachner hatte in der Li-
ga diese Woche spielfrei, traf im
NÖ-Cup aber auf den Superliga-
Zweiten Neunkirchen, der einen
Tag zuvor noch in der Cham-
pions League spielte. Kronlach-
ner blieb erwartungsgemäß
chancenlos. Mehr Erfolg hatte
die zweite Mannschaft von

Kronlachner. Gegen Umdasch
Amstetten gelang den Wiener
Neustädtern der erste Heimsieg
seit dem Wiederaufstieg in die
Landesliga, dieser fiel mit 7:1
gleich deutlich aus.

Haidbrunn-Wacker setzte
sich währenddessen im Stadt-
derby gegen Strebel-HSV mit
6:2 durch. ATV-SKV Schelnast
kassierte gegen den Tabellen-
führer aus Mank eine 2:6-Nie-
derlage.


Kronlachner II
spielte einen
Mannschafts-
bahnrekord, an-
geführt von Jo-
sef Hartenfelser
(586) und Rene
Pröll (577).
Foto: privat

Im ersten Durchgang fehlten
der VCU nur drei Punkte auf den
Satzgewinn. Satz zwei und drei
musste sie mit 13:25 und 19:25
abgeben. Im Endeffekt war das
Ergebnis am Samstag eindeutig
und Wiener Neustadts Volley-
baller unterlagen mit 0:3 einem
eigentlich schlagbaren Gegner.
Denn Gastgeber Waidhofen hat-
te vor der Begegnung erst einen
Sieg, die VCU kommt auf drei.

Kaiser erklärt die Niederla-
ge: „Im ersten Satz haben wir
das Spiel durch einen einfachen
Fehler aus der Hand gegeben.
Wenn uns so etwas passiert,

„Ein Spiel zum Vergessen“
Klar mit 0:3 müssen sich die Wiener Neustädter
geschlagen geben. Obmann Franz Kaiser übt Kritik.

dann brauchen wir zu lange, um
aus dem Loch wieder herauszu-
kommen. Uns fehlt dann dieser
eine erfahrene Spieler, der am
Feld für Ruhe und auch positive
Stimmung sorgt. Im Endeffekt
war es ein Spiel zum Vergessen.“

Niederlage ohne
Kopfzerbrechen
Trotzdem sieht Kaiser Potenzial
in der Mannschaft und betont,
wie sehr sie bereits zu einem
Team zusammengewachsen sei.
Er stellt auch fest: „Solche Spiele
gehören in der Entwicklung da-
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zu. Manchmal gelingt dann ein-
fach nichts. Die Niederlage be-
reitet mir kein Kopfzerbrechen.“

Die nächste Partie wird am
Samstag (18 Uhr) daheim in der
Europaschule gegen Bisamberg
gespielt. Kaiser rechnet mit
einem „harten Match“. Die Gäste
befinden sich mit bloß einer
Niederlage auf Tabellenplatz
zwei, die VCU auf Rang neun.
Zwischen ihnen liegen zwölf
Punkte.


Trainer Alexey
Sanko und die
VCU mussten
einen Rück-
schlag ein-
stecken.
Foto: privat

Die Niederlage der Wiener Neu-
städter war keine Überra-
schung. Gmünd befindet sich
auf Tabellenplatz zwei, die Blue
Devils auf dem letzten. So ende-
te die Begegnung der beiden
Teams am Samstag mit 47:111
für die Mannschaft aus der
Gröhrmühlgasse. Allerdings
reisten die Blue Devils nicht mit
ihren besten Spielern zu der
Auswärtspartie.

„Gmünd ist heuer sehr
stark. Das Match hätten wir ver-
mutlich auch mit unseren er-

Investment in die
nächste Generation
Blue Devils-Coach Philip Zachar setzte bei der
Partie in Gmünd einige unerfahrene Spieler ein.

fahrenen Spielern nicht gewon-
nen. Daher habe ich jungen Bur-
schen aus der U19 die Chance
gegeben, Spielerfahrung in der
Landesliga zu sammeln“, erklärt
Zachar.

Ein Youngster stach
besonders ins Auge
Vier U19-Spieler kamen zum
Einsatz, vor allem auf Karlis Lie-
pins warf Zachar am Samstag
ein Auge, denn er entwickle sich
„sehr gut“. Am Samstag (13 Uhr)
spielen die Devils zuhause
gegen Tulln.
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Volleyball 2. Bundesliga Herren
Waidhofen/Ybbs - Wr. Neustadt 3:0

1 Wolfurt (7) 7 0 21:5 21
2 Bisamberg/Hollabr. (8) 7 1 21:7 20
3 Hotvolleys Wien (8) 5 3 16:14 13
4 Mühlviertel Volleys (9) 5 4 19:20 13
5 PSV Salzburg (9) 4 5 16:17 12
6 Waidhofen/Ybbs (7) 2 5 14:16 10
7 Union Döbling (8) 3 5 14:15 10
8 Union Waldviertel 2 (8) 3 5 15:19 10
9 Wr. Neustadt (8) 3 5 12:20 8
10 Roadrunners Wien (8) 1 7 8:23 3

Basketball Landesliga Herren
Mistelbach 2 - Stockerau 91:68
Gmünd - Wr. Neustadt 111:47
Traiskirchen 2 - Deutsch-Wagram 65:84
Tulln - Baden 61:86

1 Baden (5) 5 0 394:294 10
2 Gmünd (5) 4 1 424:315 8
3 6ers Klosterneuburg (4) 3 1 357:241 6
4 Deutsch-Wagram (4) 3 1 322:279 6
5 Bruck/Leitha (4) 3 1 315:294 6
6 Mödling (4) 2 2 311:290 4
7 Tulln (5) 2 3 346:349 4
8 Mistelbach 2 (5) 2 3 329:351 4
9 Traiskirchen 2 (5) 1 4 316:397 2
10 Stockerau (4) 0 4 238:359 0
11 Wr. Neustadt (5) 0 5 266:449 0


